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www.hamm.de/bauakte  Ab
sofort kann der Bauherr bei der Stadt
Hamm – unabhängig von den Öff-
nungszeiten und der räumlichen Ent-
fernung zum Technischen Rathaus –
per Internet den Stand seines Bau-
genehmigungsverfahrens in jedem
Stadium mitverfolgen, per Mail direkt
mit dem zuständigen Sachbearbeiter
Kontakt aufnehmen, auf einen Blick
sehen, wo Unterlagen fehlen, und sei-
nen Bauschein mit den entsprechen-
den Hinweisen und Auflagen abrufen,
noch bevor er in der Post ist. Durch
die „Bauakte online“ wird ein weiteres
Ziel beim Internet-Service der Stadt
Hamm für den Bürger erreicht. 

Umweltpreis Der Umwelt-
ausschuss hat in seiner letzten Sitzung
entschieden, den mit insgesamt 2500
Euro dotierten Umweltpreis der Stadt
Hamm 2005 zu gleichen Teilen an die
Kindertageseinrichtung „Immanuel“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Werries und den Arbeitkreis „Lernort
Natur“ der Kreisjägerschaft Hamm zu
vergeben. 

Poetry-Slam Eine kleine,
aber feine attraktive Veranstaltungs-
reihe soll die Kulturlandschaft in
Hamm vom 24. Juni an bereichern:
Für das Jahr 2005 sind drei Poetry-
Slams an besonderen Orten geplant.
Als Kooperationsveranstaltung treten
dabei der Freundeskreises der Stadt-
bücherei Hamm (FSH), die Stadtbü-
chereien selbst und das Netzwerk Ju-
gendkultur auf. Der Poetry-Slam ist
ein Vorlese-Wettbewerb mit eigenen
Texten. Autorinnen und Autoren ab 14
Jahren können und sollen ihre eigenen
Texte öffentlich einem sicher nur zum
Teil bekannten Publikum vortragen.
Die Lesezeit beträgt maximal sechs
Minuten. Anmeldungen beim Netzwerk
Jugendkultur (Tel. 02381/17-6384).
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Einen Glanzpunkt, wie er sonst nur
auf den großen Opernbühnen der Welt
zu erleben ist, setzt der Opernchor
Leipzig. In der Besetzung von insge-
samt immerhin zehn Solo-Partien hat
Frank Beermann viele weitere interna-
tional renommierte Sänger verpflichtet:
Die dänische Sopranistin Majken Bjer-
no singt die Partie der Elisabeth, mit
der sie 2001 an der Oper Leipzig debü-
tierte. Die deutsch-griechische Mez-
zosporanistin Chariklia Mavropoulou
von der Wiener Staatsoper wird in
Hamm die Venus sein. 

Bekanntermaßen sind Wagner-
Opern zwar inhaltlich und musikalisch
kurzweilig, die eigentliche Auffüh-
rungsdauer jedoch zeitintensiver. Da-
her gibt es für alle Besucher – ganz wie
auf dem Grünen Hügel in Bayreuth –
eine ausgiebige Pause. In dieser Zeit
besteht die Möglichkeit, sich an einem

Der KlassikSommer 2005 gipfelt in einem strahlenden Höhepunkt: Tannhäusers Zwiespalt zwi-
schen Leidenschaft und wahrer Liebe, der Sängerkrieg auf der Wartburg, Wagners Musikdrama
um Minnesang und Ritterkampf steht am 9. Juli (Samstag) in der Alfred-Fischer-Halle in Hamm
auf dem Programm. Erstklassige Solisten reisen aus aller Welt nach Hamm, allen voran Reiner
Goldberg, der seit Jahrzehnten zu den weltweit führenden Wagner-Tenören zählt und seit 25 Jah-
ren als Tannhäuser brilliert, unter anderem immer wieder in Bayreuth.

Wagner-Tenor Reiner Goldberg. Wird zur Opernbühne für den Klassik-Sommer 2005: Die Alfred-Fischer-Halle. 

KlassikSommer: „Tannhäuser“ mit Bayreuth-Star Reiner Goldberg und Leipziger Opernchor

Die Alfred-Fischer-Halle
wird zum Festspielhaus

Zum 19. Mal : Der KlassikSommer.

opulenten kalten und warmen Büffet
für die weiteren dramatischen Ge-
schehnisse zu wappnen. Dafür wird
neben der Fischer-Halle das licht-
durchflutete Atrium der kleinen Halle
des Öko-Zentrums als „Restaurant“
mit separat zu buchenden VIP-Be-
reichen eingerichtet.

Karten für die „Genießer-Pause“
gibt es ab sofort zum Preis von 38

Euro pro Person für das reichhaltige
kalt-warme Büffet einschließlich der
Getränke bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, ebenso wie die Eintritts-
karten für das Konzert. Für auswärtige
Gäste, die den Tannhäuser-Besuch zu
einem Wochenende in Hamm abrunden
wollen, bietet das Hotel Mercure ein
Komplett-Paket mit Übernachtung zum
Preis von 97 Euro inklusive Büffet und
Eintrittskarte erster Kategorie an.

Zu den KlassikSommer-Glanzlich-
tern, die die Alfred-Fischer-Halle zur
Festspielhalle adeln, zählt auch das
Eröffnungskonzert am 12. Juni mit dem
Brandenburgischen Staatsorchester
aus Frankfurt/Oder unter Leitung von
Frank Beermann. Mit Gustav Mahlers
Sinfonie Nr. 5 entfesseln die Branden-
burger ein Meer von Klängen, von dem
Mahler befürchtete, es könne zu wild
für sein damaliges Publikum sein.
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Berlioz´ Liederzyklus „Les Nuits d´Été“
nach Gedichten von Théophile Gautier
singt Leonore von Falkenhausen als
leichten und poetischen Kontrapunkt
zu Mahlers stürmischer und wilder
Sinfonie.  

Ein monumentales Klanggemälde
von mitreißender Klanggewalt entwirft
Beermann auch am 26. Juni, wenn die
Nordwestdeutsche Philharmonie Anton
Bruckners legendäre 9. Sinfonie spielt,
bevor 130 Choristen des Städtischen
Musikvereins Hamm, des Philharmo-
nischen Chores Siegen und des Phil-
harmonischen Chores Brühl das „Te
Deum“ als letzten Satz der unvollende-
ten Neunten Sinfonie singen, mit der
sein Lebenswerk krönte. 

Einen Glanzpunkt der anderen Art
lassen zehn Welt-Meister der Gitarre
am 3. Juli über die Kurhaus-Bühne
flimmern: Das World-Guitar-Ensemble,
das Top-Solisten aus aller Welt ver-
sammelt, spielt Bach, wie der es sich 

Im Kurhaus: Welt-Meister der Gitarre.

nie hätte träumen lassen: Mit Kraft
und feiner Rhythmik, harmonisch ganz
originalgetreu. Das World Guitar En-
semble spielt das Brandenburgische
Konzert Nr. 6 aber auch so, wie es von
Bach hätte gemeint sein können. Zehn
Welt-Meister der Gitarre spielen natür-
lich auch Klassiker der Jazz-Moderne
– und klingen swingend und jazzig,
pulsierend und perkussiv. Zehn Gitar-
ren, meist klassisch, klingen so viel-
seitig wie ein ganzes Orchester.
Tickets und Info: Tel. 02381-175555
und www.klassiksommer.de
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Gast aus Japan: Gabriel Koh Kameda.Im Kulturbahnhof: "String Thing".

Elke Heidenreich ist die Galionsfigur
der lesenden Zunft. Dass sie eigent-
lich noch viel lieber Opern hört als
Bücher wälzt, ist eher unbekannt. Seit
Jahren arbeitet sie zusammen mit
dem Dramaturgen Christian Schuller
an der Kölner Kinderoper. Zum Auftakt
des KlassikSommers stellen Elke
Heidenreich und Christian Schuller am
12. Juni im neuen Kulturbahnhof Pas-
sagen aus ihrem Werk „Oper!“ vor
(ausverkauft).

Hans Christian Andersens Märchen
„Die Nachtigall“ ist am 18. Juni im
Gustav-Lübcke-Museum ein weiterer
Kristallisationspunkt für zwei Kunst-
formen, die sich hervorragend ergän-
zen: Musik und Literatur. Andersens
Märchen wird  vorgetragen von „Tat-
ort“-Kommissarin und Fassbender-
Legende Eva Mattes und „vertont“ von
Leonore von Falkenhausen (Sopran)
und Christina Fassbender (Flöte). 

Streicherklang mit Groove und ei-
nem Hauch von Jazz klingt von den
Bögen des Streichquartetts ”String
Thing” am 22. Juni in der historischen
Bahnhofsarchitektur des Kulturbahn-
hofs. Niklas Eppinger hat bereits viele
Konzertsaal-Highlights bespielt: die
„Alte Oper“ Frankfurt, das Concert-
gebouw Amsterdam zum Beispiel.
Doch der Hammer Wasserturm wird

am 29. Juni auch dem mit vielen Prei-
sen hochdekorierten Cellisten eine
ganz neue Bühne bieten (ausverkauft).

Gabriel Koh Kameda, der Zauber-
geiger aus Japan, verzaubert am
2. Juli den Schlosshof auf Oberwerries
gemeinsam mit der lettischen Pianistin
Zane Stradyna. Der Geigenzauber wird
angenehm unterbrochen von den drei
Gängen eines Menüs (ausverkauft).
Wie leichtfüßig ein Walzer von Tschai-
kowsky aus dem Trichter der Tuba
klingt, wie rasant und opulent James
Bonds „Goldfinger“ erfahren die Be-
sucher am 3. Juli im Skulpturengarten
des Ahlener Kunstmuseums beim
Konzert der „Gebrüder Ohrentaub“
(ausverkauft).

Vor der Gründerzeit-Fassade des
Gutshauses Schulze-Steinen, auf dem
Kopfsteinpflaster zwischen Rosen-
Rondell und Fachwerk-Scheunen, ver-
spricht am 5. Juli das Linos-Ensemble
ein stimmungsvolles, spannungsrei-
ches „Wunsch“-Konzert voller Überra-
schungen (ausverkauft). Picknick im
Kurpark  – und noch ein Tango, was
fehlt da noch zum Sommerglück? „Un
Tango más“ spielt am 27. August zum
Abschluss des KlassikSommers 2005
auf der grünen Kurpark-Wiese zu
Argentiniens Kult-Tanz auf (ausver-
kauft).

Literatur, Geigenzauber
und Picknick im Park

5. Juni
3. Juli
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Zum KlassikSommer-Auftakt: Elke
Heidenreich und Christian Schuller

KlassikSommer 2005

Das Programm
Elf außergewöhnliche Konzerte und
die Matinée mit Elke Heidenreich zum
Auftakt – das ist der KlassikSommer:

12. Juni, 11 Uhr, Kulturbahnhof
KlassikSommer-Matinée
12. Juni, 18 Uhr, Alfred-Fischer-Halle
Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 5
18. Juni, 20 Uhr, Gustav-Lübcke-
Museum
Konzert und Lesung mit
Eva Mattes
22. Juni, 20 Uhr, Kulturbahnhof
String thing –
Streichquartett mit Groove
26. Juni, 20 Uhr, Alfred-Fischer-Halle
Anton Bruckner:
Sinfonie Nr. 9, Te Deum
29. Juni, 20 Uhr, Wasserturm
Niklas Eppinger:
Cello im Turm
02. Juli, 18 Uhr, Schloss Oberwerries
Geigenzauber mit Menü:
Koh Gabriel Kameda
03. Juli, 11 Uhr. Museum Ahlen
Vier drücken auf die Tuben:
Gebrüder Ohrentaub
03. Juli, 20 Uhr, Kurhaus Bad Hamm
World Guitar Ensemble
05. Juli, 20 Uhr, Gut Schulze-Steinen
Linos-Ensemble: 6 aus 38
09. Juli, 17 Uhr, Alfred-Fischer-Halle
Richard Wagner: Tannhäuser
27. August, 18 Uhr, Kurpark
Picknick im Park:
Un Tango Más

Das Gustav-Lübcke-Museum
präsentiert im Jahr 2005
folgende Sonderausstellungen:
Johannes Itten – Wassily Kandinsky – Paul Klee
Das Bauhaus und die Esotherik

28. 8. 2005 – 9. 1. 2006

„Man lebt im Wirken der Schöpfung“
Ausstellung zum 100. Geburtstag von Fritz Winter

11. 9. 2005 – 20. 11. 2005

„Juwelen der Zeit“
Historische Uhren vom 16. bis zum 20. Jahrhundert aus dem
Munson-Williams-Proctor Arts Institute, Utica, New York

Historische Uhren und Uhrengehäuse aus dem Besitz des
Gustav-Lübcke-Museums
Gustav-Lübcke zum 80. Todestag

Zwei Uhrensammlungen aus Hammer Privatbesitz

17. 12. 2005 – 19. 2. 2006

Gustav-Lübcke-Museum
Neue Bahnhofstraße 9 · 59065 Hamm
Telefon 0 23 81/17 57 01 - 57 14
E-mail: Gustav-Luebcke-Museum@Stadt-Hamm.de
Internet: www.hamm.de/Gustav-Luebcke-Museum

Öffnungszeiten:
dienstags – sonntags 10.00 –18.00 Uhr

Stadt Hamm:
Gustav
Lübcke
Museum
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Der Fahrrad-Aktionstag in Hamm, eine
der größten Veranstaltungen dieser Art
in ganz Nordrhein-Westfalen, bietet am
18. Juni für alle Besucher auf zwei
Rädern (oder Beinen) zum 13. Mal eine
Fülle von Informationen und zugleich
Unterhaltung rund um das Rad. 

Als Highlight wird die Mitmach-
Aktion „Das Hammer Menschen-
Fahrrad“ gestartet. Möglichst viele Be-
sucher formen um 13.13 Uhr auf dem
Marktplatz das Fahrrad-Symbol der
Stadt Hamm. Das Luftbild dieser Akti-
on wird anschließend für alle Teilneh-
mer erhältlich sein – und ein Plakat
schmücken, mit dem für das Radfah-
ren in Hamm geworben werden soll. 

Händler, Mitmach-Aktionen und ein
buntes Bühnenprogramm sorgen für

Abwechslung. Auch wer seinen Ur-
laub mit dem Fahrrad plant, erhält Rat
und Informationen: Touristik-Anbieter
aus dem gesamten Bundesgebiet wer-
den vertreten sein. Doch nicht nur um
das Reisen mit dem Rad, auch um die
Sicherheit durch eine praktische Aus-
rüstung geht es. Eine breite Palette an
Fahrrädern unterschiedlichster Bauart
lädt zum Ausprobieren ein.

Die anschließende Familien-Rad-
tour, zu der bis zu 1000 Teilnehmer
erwartet werden, bietet Radelspaß für
die ganze Familie. Vor dem Start kön-
nen alle Teilnehmer ihr Gefährt bei der
Polizei einem kostenlosen Sicher-
heits-Check unterziehen lassen. Die
Tour führt diesmal zum Kulturrevier
Radbod nach Bockum-Hövel. 

Am 18. Juni: Fahrrad-Aktionstag an der Pauluskirche

Das Menschen-Fahrrad

Großes Interesse: Die Trial-Show. Aktionstag: Viele tausend Besucher.

Kraft- Disziplin: Der Steinweitwurf.

Höhepunkt des Hammer Fahrrad-Aktionstages 2004: Der neue Einrad-Rekord.

Urwüchsige Wettbewerbe und Ty-
pen werden die ersten Hammer
„Highland Games“ dominieren. Ur-
sprünglich dienten die Spiele zur
Auswahl der geschicktesten Krie-
ger. Stammes-Wettkämpfe gab es
bereits im zehnten Jahrhundert auf
dem schottischen Hochland.

Wenn am 3. Juli (Sonntag) die
Frauen und Männer in den Wett-
bewerben „Tossing The Caber“
(Baustammwerfen), „Putting The
Stone“ (Steinweitwurf) und „Pulling
The Rope“ (Tauziehen) mit oder
ohne Schottenrock auf dem Ge-
lände des Brauhofs Wilshaus ge-
geneinander antreten, steht der

Spaß an der Sache natürlich im
Vordergrund.

Der Steinweitwurf wird mit einem
15 Kilogramm-Stein durchgeführt.
Für Frauen ist der Stein deutlich
leichter. Auch beim Baumstamm-
weitwerfen darf sich das weibliche
Geschlecht über einen etwas kürze-
ren und leichteren „Caber“ freuen.

Die beste Mannschaft und die
besten Einzelkämpfer haben die
Möglichkeit, einen der vielen Poka-
len zu gewinnen. Neben mehreren
Sachpreisen ist der Hauptpreis eine
Wochenendreise nach Schottland. 

Tanzvorführungen sind ein wei-
terer Programmpunkt. Sword Dance
sowie Scottish Country Dancing
werden von zwei Tanzgruppen aus
dem Münsterland vorgeführt.

Erste Hammer
„Highland Games“
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Das Hammer Medienzentrum sucht
Kinofans mit aufmerksamem und kriti-
schem Blick. Kinder und Jugendliche
im Alter von zehn bis 15 Jahren sind
eingeladen, an einem besonderen Pro-
jekt teilzunehmen: „spinxx.de“ – das
Onlinemagazin für junge Medienkritik.

Gerne ins Kino gehen und gerne
darüber ein paar Sätze schreiben – wer
dazu Lust hat, ist richtig im Medienzen-
trum. Und so geht es: Im CinemaXx-
Kino (kostenlos) Filme anschauen und
einmal wöchentlich zu einem Redak-
tionstreffen kommen, um eine kurze
Filmkritik am Computer zu verfassen
und sie ins Internet zu einzustellen.

Auf der Homepage „www.spinxx.de“
gibt es weitere Informationen und
Beiträge von Kino-Kids-Redaktionen in
anderen Städten. Die von der Medien-
pädagogin Petra Raschke-Otto betreu-
ten Redaktionstreffen finden im
Medienzentrum (Stadthausstraße 3)
statt. Anmeldungen unter Tel. 02381/
1750-82 (-83, -84) oder per Mail an
„medienzentrum@stadt.hamm.de“.

Neues Onlinemagazin-Projekt

Medienkritik: Junge
Kinofans gesucht

Kabarett Horst Schroth, der Gentle-
man unter den deutschen Kabaret-
tisten, und Ingo Appelt gastieren mit
ihren neuen Programmen im Maxipark.
Am 21. Oktober stellt Horst Schroth
(Foto) die Behauptung auf: „Nur die
Größe zählt“. Und am 15. Dezember
kommt Ingo Appelt als „Retter der
Nation“. Eintrittskarten sind bereits jetzt
an allen bekannten Hammer Vorver-
kaufsstellen und unter 02381/982100
erhältlich.
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immer mehr große Unternehmen an.
Aufgrund der guten Anbindung an die
A2 entwickelte sich in Rhynern ein flo-
rierender, musterhaft gestalteter
Gewerbepark mit über 3000 Arbeits-
plätzen. Das brachte zwangsläufig
mehr Verkehr nach Rhynern, und
durch das im Bau befindliche Edeka-
Logistikzentrum wird sich insbesonde-
re der Lkw-Verkehr noch erhöhen.

Durch die lokal bedeutsame Neu-
planung der L667n wird der Ortskern
von Rhynern zwar vom Durchgangs-
verkehr entlastet, doch zur Entlastung
der anderen, zum Teil stark befahrenen
Zufahrtsstraßen ist der geplante Bau
der A445 dringend erforderlich.

Ich verspreche mir auch sehr viel
von der Beseitigung des Bahnüber-
gangs in Berge. Die lästigen Rück-
staus werden dadurch verschwinden
und die Grüne Welle kommt dann voll
zum Tragen. Über viele Jahre werden
die Beseitigung der höhengleichen
Bahnübergänge bis nach Süddinker
und der Bau des Haltepunktes West-
tünnen uns noch beschäftigen. Es
werden alte Wegeverbindungen auf-
gegeben, aber andere funktionsfähige

„Von den sieben Hammer Stadtbezir-
ken ist Rhynern mit über 59 Quadrat-
kilometern nicht nur flächenmäßig der
größte, sondern auch der mit Abstand
grünste. Der landwirtschaftliche Anteil
liegt bei 75 Prozent. Unseren mehr als
130 landwirtschaftlichen Betrieben ver-
danken wir die Erhaltung und Pflege
unserer wertvollen Kulturlandschaft,
einem Landstrich mit überproportional
hohem Erholungs- und Freizeitwert.

Ein weiträumiges Wirtschaftswege-
netz verbindet Westtünnen, Berge und
Rhynern mit den umgebenden Dorf-
lagen und Bauernschaften. Diese We-
ge bieten sich an zum Wandern und
sind die Grundlage für ein Radwege-
netz, das zurzeit
neu überarbeitet
wird. Ziel ist es,
Schulen, Innenstadt
und alle umliegen-
den Gemeinden zu
erreichen.

Seit den 60er Jahren haben sich die
wirtschaftlichen Strukturen im Stadt-
bezirk stark verändert. Neben der
Landwirtschaft, kleinen Handwerks-
betrieben und Läden siedelten sich

Gewerbepark: Über 3000 Arbeitsplätze. Rhynern: Der grünste Stadtbezirk.

Hoch im Bau: Die neue Sporthalle.

Stadtbezirk Rhynern: Starke Nachfrage nach Baugebieten

Im Aufwärtstrend 
Ein Stadtbezirk im Aufwärtstrend: Rhynern gehört zu den
beliebtesten Wohngegenden in der Gesamtstadt Hamm. Als
Pluspunkte sieht Bezirksvorsteherin Doris Conrady die gute
Infrastruktur, das Angebot an qualifizierten Arbeitsplätzen und
die attraktive Lage an. In einem Beitrag für das „Hamm-
Magazin“ äußert sie sich zu den Chancen des Stadtbezirks. 

eröffnet, wie seinerzeit die Dr.-Loeb-
Caldenhof-Straße.

Dank der guten Infrastrukur, des viel-
seitigen Dienstleistungsangebotes und
der kommunalen Einrichtungen gehört
der Stadtbezirk Rhynern mit zu den be-
liebtesten Wohngegenden. Attraktive
Baugebiete wie Rauchstraße, Südfeld-
weg und Dörings Acker genießen großen
Zuspruch, aber auch das Bauen im Aus-
senbereich wie in Wambeln und Oster-
flierich sowie die ergänzende Rand-
bebauung in Osttünnen und Rhynern.

Ein großer Gewinn war der Bau der
Konrad-Adenauer-Realschule vor zwei
Jahren, dessen Forum heute der kultu-
relle Veranstaltungsort im Stadtbezirk ist.
Im Herbst erfolgt die Fertigstellung der
Sporthalle, mit der sich auch bessere
Möglichkeiten für unsere Sportvereine
ergeben werden. Ich hoffe, die ebenfalls
am „Dreiländereck“ geplante Aktions-

fläche für Jugendliche kann bald erstellt
werden, denn die notwendigen Gelder
stehen zur Verfügung.

Über 80 Vereine und Verbände prä-
gen das gesellschaftliche Miteinander in
unserem dörflichen Stadtbezirk. Sie bil-
den in jedem Jahr Höhepunkte, die aus
den vielseitigen Veranstaltungskalendern
nicht weg zu denken sind.

Ich wünsche mir, dass der Stadtbe-
zirk Rhynern auch weiterhin von einem
guten Mit- und Nebeneinander von Ge-
werbe, Wohnen, Arbeiten und Freizeit
profitiert und dass sich alle notwendigen
Entwicklungen derart gestalten, dass
das Prädikat l(i)ebenswert auch für die
Zukunft gesichert bleibt.“
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Viele Bürger-Ideen fanden Eingang.

Auf der Basis aller Anmerkungen der
700 Hammer Bürgerinnen und Bür-
gern, die an den „WerkStadt“-Gesprä-
chen in den sieben Stadtbezirken teil-
genommen haben, hat das Planungs-
büro Scheuvens und Wachten ein
„Strukturkonzept zur Stadtentwicklung“
in Kooperation mit dem Stadtplanungs-
amt erarbeitet. Der umfassende Bericht
ist ein Leitfaden für die räumliche Ent-
wicklung der Stadt Hamm in den kom-
menden Jahren und bildet einen wichti-
gen Baustein für den neu aufzustellen-
den Flächennutzungsplan.

Auf rund 150 Seiten entwirft das
Strukturkonzept für alle Stadtbezirke

einen Handlungsrahmen aus Bürger-
sicht für die zukünftige Flächennut-
zung einschließlich wichtiger Leitpro-
jekte der Stadtteilentwicklung. Von
neuen Freizeitlandschaften über Flä-
chen für Arbeit und Wirtschaft bis hin
zur Vitalisierung der Stadt- und Orts-
teilmitten werden Schlüsselthemen der
Stadtentwicklung vorgestellt. 

Über den aktuellen Stand der Pla-
nungen und anstehende Termine kön-
nen sich Interessierte unter der
Adresse www.hamm.de/bauportal im
Internet informieren und das Struktur-
konzept herunterladen. Broschüren
können kostenfrei beim Stadtpla-
nungsamt (Tel. 02381/17-4157) be-
stellt werden.

Produktive „WerkStadt“

Viele Ideen für
Strukturkonzept

Tel. 0 23 85 / 920 110 · Fax 0 23 85 / 920 11 22

Gewerbepark 12 · 59069 Hamm
Telefon 0 23 85 - 92 21 31 · Telefax 0 23 85 - 92 21 32
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Das Aktivita-Schiff hat im Osthafen an-
gelegt. Mit maritimer Architektur setzt
das neue Fitness-Gebäude von Tho-
mas Johannpeter einen unverwechsel-
baren städtebaulichen Akzent. 

Von der Idee her orientiert sich das
auffällig gestaltete Studio an der Vision
„Hamm ans Wasser“: Aus jedem Raum
der drei Etagen haben die Sportler ei-
nen Blick auf den Kanal oder die Lippe-
auen. Selbst aus den Bullaugen der
Saunen „kann man die Schiffe vorbei-
fahren sehen“, ist Johannpeter be-
geistert.

Begeisterung bei Könnern (und Re-
spekt bei Laien) lösen die Kletterwän-
de im Außenbereich aus. Zwölf Meter
geht es den rostroten Beton-Bug auf
beiden Seiten, natürlich an einem Seil

gesichert, hinauf. „Für die Haltegriffe
haben wir“, so Johannpeter, „insge-
samt 3000 Löcher gebohrt.“ Den höch-
sten Schwierigkeitsgrad weist die
„blaue Route“ an der schmalen Stirn-
seite auf: Nervenkitzel pur bei einem
Überhang von fast vier Metern – nichts
ist schöner als ein Blick in die Tiefe auf
die unmittelbar danebenliegende
Hafenstraße...

Im Foyer warten zwei weitere „Steil-
wände“ auf die Kletterkünstler (aller-
dings „nur“ elf Meter hoch) – und ne-
benan eine Boulder-Anlage. „Bouldern
ist“, klärt Inhaber Thomas Johannpeter
(noch) Unwissende auf, „Klettern ohne
Seilsicherung in der Horizontalen.“ 

Weitere Aktivita-Elemente sind die
Bereiche Fitness, Wellness und Kurse.
Die von dem Neuseeländer Les Mills
entwickelten Kurse wie Bodybalance
(„bringe deinen Geist und Körper in
Einklang“) oder Bodyjam („Tanzen für
deine Fitness“) werden in insgesamt
50 Ländern angeboten.

„Unser neues Studio“, zieht Jo-
hannpeter erste Bilanz, „wurde sehr
gut angenommen.“ Für die „wichtige
Wohlfühl-Atmosphäre“ sorgten 20 Mit-
arbeiter, darunter jeweils vier Physio-
therapeuten und Diplomsportlehrer
(„sie sind Motivatoren und Animateure,
keine Vorturner“).

Aktivita-Studio mit maritimer Architektur

Das rostrote Fitness-Schiff

Architektonisches Highlight: Das Aktivita-Studio im Osthafen…

… direkt neben dem Rhenus-Kran.

Sonntag
26. Juni
31. Juli
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Der Sportbootanleger Bad Hamm. 

Eine Attraktion nicht nur für Wasser-
sportler sind die drei neuen Sportboot-
anleger Bad Hamm, Innenstadt und
Maxipark. Sie sind Bestandteile des
Masterplans „Hamm ans Wasser“.

Kernstück des Sportbootanlegers
Bad Hamm ist eine in das südliche
Kanalufer integrierte Steganlage von
70 Meter Länge, die von der Fähr-
straßen-Brücke aus in Richtung Osten
in die Kanalpromenade eingebunden
wird. Dieser Anlegerbereich lädt die
Besucher des Kurparks zum Kanalufer
ein. Im Bereich des Sportbootanlegers
erfolgte eine Absenkung der Spund-
wand bis auf eine Höhe von einem
Meter über dem Wasserspiegel. Von
der Promenade führt eine kombinierte
Anlage aus Tritt- und Sitzstufen zur
befestigten Anlegerplattform am
Wasser. Im Bereich des Maxiparks
erfolgte der Ausbau entsprechend.

Am Sportbootanleger Innenstadt
wurde schon im Sommer 2003 die
Platzgestaltung rund um den restau-
rierten Hafenkran abgeschlossen. Er
bildet das Merkzeichen für den ehe-
maligen Osthafenbereich, der sich zur-
zeit zu einem Gewerbe- und Dienst-
leistungsstandort entwickelt. Stein-
skulpturen in Form von „Schüttkegeln“
geben Hinweise auf die früher hier
umgeschlagenen Schüttgüter.

Anleger am Kanal

Haltepunkte für
Bootstourismus
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Auf Tournee in Hamm: Oleg Popov. 

Auf 24 Aktionsflächen – verteilt über
beide Etagen des Allee-Centers – ver-
anstaltet das städtische Amt für So-
ziale Integration in Zusammenarbeit mit
rund 40 Institutionen, Gruppen und Ver-
einen unter dem Motto „Hamm Inter-
national“ vom20. bis zum 25. Juni er-
neut die Woche der interkulturellen Be-
gegnung. „Es wird ein farbenprächtigen
Bild sein, die unterschiedlichsten Grup-
pen werden sich präsentieren“, freut
sich Center-Manager Marcus Eggers. 

An allen sechs Tagen wird die ein-
drucksvolle Vielfalt des Lebens in
Hamm demonstriert. „Rund jeder fünfte
Hammer Bürger hat einen Migrations-
hintergrund“, sagt Wolfgang Müller,
Leiter des Amtes für Soziale Integration.
Diese Zahl umfasse alle in Hamm le-
benden Ausländer, Kinder ausländischer
Eltern, die nach dem 1. Januar 2000 als
deutsche Staatsangehörige hier gebo-
ren wurden, eingebürgerte Personen,
Spätaussiedler und deren Angehörige.
Zwar sinke durch Geburt in Deutsch-
land und Einbürgerung der statistische
Ausländeranteil in der Bevölkerung,
doch der Anteil der Menschen mit Mi-
grationshintergrund steige, so Müller,
stetig an.

Den Besucher erwartet ein ebenso
aufschlussreicher wie unterhaltsamer
Mix aus Information, Aktion und natür-

Planung der Hammer „Woche der Begegnung“ mit 40 Institutionen und Gruppen.

lich Begegnung der Kulturen und Reli-
gionen. Neben zahlreichen Behörden
und Institutionen beteiligen sich an der
Aktionswoche vom Alevitischen Kultur-
verein bis zu Vertretern des Integra-
tionsrates die unterschiedlichsten Kul-
turvereine, Selbsthilfegruppen sowie
Musik- und Tanzgruppen. Diese vermit-
teln an ihren Ständen Wissenswertes
rund um die Themen Migration, Inte-
gration und Kultur. Auch zahlreiche
Aktivitäten wie Kistenklettern, Teehäu-
ser, Wasserpfeifenecken, Malaktionen
und Rätsel sind geplant.

Einblicke in die scheinbar fremdartig
wirkenden Lebenswelten und die Ge-
betshäuser dieser Kulturen und Religi-
onen geben das „Russlanddeutsche
Haus“, ein „Mini-Tempel“ und eine
„Mini-Moschee“. Direkt vor dem Allee-
Center klärt das „Islamobil“ über den
Islam auf. 

Die Aktionsbühne bietet ein buntes
Programm aus Musik, Tanz, Auffüh-
rungen und Folklore. Dort in der
Rotunde wird am 20. Juni (Montag) um
12 Uhr die offizielle Eröffnung stattfin-
den. Bis zur Abschlussveranstaltung,
(sie beginnt am Samstag um 11.30 Uhr)
ist die Ausstellung „Hamm International
- Woche der interkulturellen Begeg-
nung“ täglich von 10 Uhr bis 20 Uhr
durchgehend geöffnet.

40 Institutionen, Gruppen und Vereine präsentieren sich

Hamm international:
Woche der Begegnung

Der weltbekannte „Sonnenclown“ Oleg
Popov geht zu seinem 75. Geburtstag
mit einer einzigartigen Gala auf Tour-
nee. Nur wenige Städte kommen in
den Genuss dieses besonderen Ar-
tisten und seines Teams – und Hamm
gehört dazu. Vom 30. Juni bis zum
10. Juli wird Popov mit dem „Hammer
Weltzirkusfestival“ gastieren. 

Die 15 Vorstellungen finden, wie es
sich für einen Star der Extraklasse ge-
hört, in besonderer Umgebung statt:
Der Otto-Krafft-Platz gegenüber des
Oberlandesgerichtes wird die Kulisse
für Zirkuszelt und Gastronomiebereich.
Das Jubiläumsprogramm, bei dem die
Besucher erleben können, wie Popov
versucht, im Sägemehl der Mange den
Sonnenstrahl einzufangen, präsentie-
ren der „Westfälische Anzeiger“ und
das Stadtmarketing Hamm. 

Jubiläums-Gala in Hamm

Oleg Popov mit
„Weltzirkusfestival“

Mit Beginn des Schuljahres 2005/06
wird das Friedrich-List-Berufskolleg
erstmalig eine Fachoberschule 13 ein-
richten. In nur einem Jahr können
Schüler mit Fachhochschulreife das
Abitur erwerben und damit jedes Fach
an einer Universität studieren. Anmel-
dungen unter Tel. 02381/91492.

Friedrich-List-Berufskolleg

Abitur in einem Jahr





bis 5.06.2005
Otmar-Alt-Stiftung

Ren Rong:

„Pflanzenmenschen“

bis 12.06.2005
Kulturrevier Radbod

Karl-Heinz Breddermann:

„Donalicis III - abstrakte

Lichtmalerei“

bis 19.06.2005
Galerie Kley 

Falko Behrendt:

„Malerei, Grafik, Keramik“

bis 19.06.2005
Stadthaus-Galerie 

„Artists from Bradford“

bis 19.08.2005
VHS, Foyer

Klaus-Christian Oertelt:

„Typisch Ungarn!?“

Fotoausstellung

5.06.2005
bis 10.07.2005

10.00 Uhr - 18.00 Uhr

Maxipark, Glaselefant 

Karin Bergmann:

„Form und Farbe“ 

11.06.2005
bis 10.07.2005

17.30 Uhr

Maxipark, Atelier des

Hammer Künstlerbundes 

Gemeinschaftsausst, HKB 

„Ausstellungseröffnung“ 

12.06.2005
bis 24.07.2005

Gustav-Lübcke-Museum 

„Manfred Hamm -

Die antiken Stät-

ten von morgen“

Ruinen des

Industriezeitalters

Fotoausstellung

bis 1.09.2005
Stadtarchiv

„Hamm: '33/'45“

Ausstellung des Stadt-

archivs

1.06.2005
19.00 Uhr

VHS

„Vorsorge statt abwarten“

L. Lammers/K.-H. Schomaker

3.06.2005
15.00 Uhr

Kurhaus

Umweltpreis der Stadt Hamm 

„Umweltschutz zahlt sich

aus“ 

8.06.2005
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

St. Marien-Hospital Hamm 

Tag der gemeindenahen

Psychiatrie 

„Perspektiven schaffen -

Wege gehen“ 

12.06.2005
14.00 Uhr -18.00 Uhr 

ab VV-Insel

„Stadtrundfahrt auf den

Spuren Hammer Zechen“

13.06.2005
20.00 Uhr

Gustav-Adolf-Haus, VHS

„Arzneimitteltherapie bei

Senioren“

Dr. med. Wolfgang Frontzek
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14.06.2005
17.30 Uhr

„Besuch des Hindutempels“

VHS

15.06.2005
15.00 Uhr 

ab VV-Insel

„Rad-Stadtrundfahrt zu

Moscheen, Kirchen und

Tempeln“

18.06.2005
9.00 Uhr - 19.00 Uhr

„Sommerfahrt zu

Weserklöstern“

(Anmeldung erforderlich, VHS)

19.06.2005
14.00 Uhr 

ab VV-Insel

„Stadtrundgang zu

Stadtgeschichte/Kultur“

25.06.2005
15.00 Uhr 

ab VV-Insel

„Stadtrundgang“

26.06.2005
17.00 Uhr 

Oberwerrieser Mersch 

„Natur auf der Spur Teil II -

Exk. in Naturschutzgeb.“

26.06.2005
17.00 Uhr 
Naturschutzgebiet
„Rehwiese“
„Natur auf der Spur Teil III -
Exk. in Naturschutzgeb.“

30.06.2005
14.00 Uhr 
Hammer Innenstadt 
„Stadtrundgang zur
Justizgeschichte“
Mit Besichtigung des OLG

Ausstellungen

Bildung



 1. 06. Pferdemarkt mit
  Reitsportartikeln
 
 5. 06. Computermarkt
 
 5. 06. Second-Hand-
  Modemarkt
 
 10. 06. Schuh-Verkauf
 
 

 13. 06. IG Metall Delegierten-
  versammlung 
 
 15. 06. Pferdemarkt mit
  Reitsportartikeln

 26. 06. Sammler-, Antik-,
  u. Trödelmarkt
 
 29. 06. Pferdemarkt mit
  Reitsportartikeln

M. Kollas · Tel. 880088

Spieltermine - Eintrittskarten und weitere Informationen erhalten Sie

in unserer Geschäftsstelle 

Tel. 02381-309090
und im Internet

www.waldbuehne-heessen.de

Von Mai bis 
September 2005 
spielen wir für Sie

Kiss me Kate

Emil und
die Detektive

Die kleine Hexe,
die nicht böse
sein konnte
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1./4./5./10.06.05
und 11.06.05

19.30 Uhr

Beisenkamp-Gymnasium 

„Der kleine Horrorladen“

Theater-AG

4.06.2005
20.00 Uhr

Maxipark, Festsaal

Ralf Schmitz

„Schmitz komm raus!“

4./11./18.06.2005
und 25.06.2005

20.00 Uhr 

22.06.2005
17.00 Uhr

Waldbühne Heessen 

„Kiss me, Kate“

5.06.2005
20.00 Uhr 

Kurhaus Bad Hamm 

Gerd Dudenhöffer spielt

Heinz Becker 

„Wiederspruch“

21.06.2005
17.30 Uhr 

Lutherkirche

„Bardinnen und Minne-

sängerinnen“

(Zentral-Asien)

Klangkosmos Weltmusik

30.06.2005
bis 10.07.2005 

Otto-Krafft-Platz

„Hammer Weltzirkus-

Festival mit Oleg Popov“

15 Vorstellungen

bis 26.06.2005
Gustav-Lübcke-Museum 

„Langhäuser der Jung-

steinzeit“ 

Schülerarbeiten der Frie-

densschule

bis 7.08.2005
Maxipark, Elek-

trozentrale

„30 Jahre

Playmobil“

1./5./12./15.06.05
und 26./29.06.05

16.00 Uhr 

Waldbühne Heessen 

„Emil und

die

Detektive“

Bühne

Kinder



3./7./17./21.06.05
und 28.06.05

10.00 Uhr

8./19.06.2005
16.00 Uhr

Waldbühne Heessen 

„Die kleine Hexe, die nicht

böse sein konnte“

5.06.2005
11.00 Uhr 

Kurhaus Bad Hamm 

Kinder- und Jugendchor-

Festival 

„Sing mit - Sing nach -

Sing besser“

12.06.2005
15.00 Uhr - 17.15 Uhr

Kleistr. / P Schafsbusch

„Der Natur als Indianer auf

der Spur“

Birgit Stöwer (VHS)

TuSch- das

Schultheatertreffen im

Kulturbahnhof Hamm:

14.06.2005
18.00 Uhr

Schule im Heithof:

„Dr. Faustus“

15.06.2005
11.00 Uhr und 11.50 Uhr 

Michael-Ende-Schule /

Realschule Bockum-Hövel 

16.06.2005
11.00 Uhr und 12.00 Uhr 

Friedensschule / Albert-

Schweitzer-Schule 

16.06.2005
15.00 Uhr 

Konrad-Adenauer-

Realschule:

„Life in Motion“

16.06.2005
18.00 Uhr 

Sophie-Scholl-

Gesamtschule:

„Sparklesharks“

17.06.2005
11.00 Uhr 

Friedensschule:

„Szenencollage II“

23./24.06.2005
10.00 Uhr 

26.06.2005
15.00 Uhr 

Kulturbahnhof Hamm 

„Wer den Wind erweckt hat“

Helios Theater

29.06.2005
15.00 Uhr 

Maxipark, Werk-

statthalle

„Pettersson zeltet“

Wittener Kinder- &

Jugendtheater

15.06.2005
18.00 Uhr 

CinemaxX 

„Rythm is it!“ 

im Rahmen des TuSch-

Schultheatertreffens 

2.06.2005
19.00 Uhr

Pfarrkirche St. Josef 

„Aus Freude am Singen“

The Glen-Singers 

4.06.2005
11.15 Uhr

Lutherkirche

„Musik zur Marktzeit“

Ralf Müller (Trompete) /

Larissa Neufeld (Orgel)

12.06.2005
18.00 Uhr 

Alfred-Fischer-Halle 

Gustav Mahler:

„Sinfonie Nr. 5“

Klassik Sommer Hamm

18.06.2005
20.00 Uhr 

Gustav-Lübcke-Museum 

„Die Nachtigall“

Klassik Sommer Hamm

22.06.2005
20.00 Uhr 

Kulturbahnhof Hamm 

„string thing - Streichquar-

tett mit Groove“

Klassik Sommer Hamm

26.06.2005
17.00 Uhr 

Erlöserkirche Hamm 

„Konzert für Trompete und

Orgel“

Sebastian Höft, Trompete,

Hannelore Höft, Orgel 

26.06.2005
20.00 Uhr 

Alfred-Fischer-Halle 

Anton Bruckner:

„Sinfonie Nr. 9, Te Deum“

Klassik Sommer Hamm

29.06.2005
20.00 Uhr 

Wasserturm 

Niklas Eppinger:

„Cello“

Klassik Sommer Hamm 

12.06.2005
11.00 Uhr 

Kulturbahnhof Hamm 

„Elke Heidenreich und

Christian Schuller“

Klassik Sommer Hamm 

24.06.2005
19.00 Uhr 

Pauluskirche 

„1. Poetry Slam in Hamm“

für junge Autorinnen und

Autoren
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Kino



1.06.2005
8.00 Uhr 

Zentralhallen  

„Pferdemarkt“ 

5.06.2005
11.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Computermarkt“

5.06.2005
11.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Second - Hand - Mode-

markt“

11.06.2005
bis 17.06.2005

„Immobilia der Sparkasse

Hamm“

11./12.06.2005
10.00 Uhr -18.00 Uhr 

Kurhaus Bad Hamm 

„World of HIFI“

15.06.2005
8.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Pferdemarkt“

18.06.2005
„13. Fahrradaktionstag `05

mit WA Familienradtour“ 

26.06.2005
11.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Sammler-, Antik- &

Trödelmarkt“

29.06.2005
8.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Pferdemarkt“

3.07.2005
11.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Computermarkt“

3.07.2005
11.00 Uhr 

Zentralhallen 

„Second - Hand - Mode-

markt“

3.06.2005
bis 05.06.2005  

„City-Fest“ 

Drei Tage feiern in der

Hammer Innenstadt 

3.06.2005
21.00 Uhr 

Haus an der

Geinegge 

Hoochi Coochie

Man:

„Flow Bizz, Boogie-Woogie“

11.06.2005
bis 12.06.2005

19.00 Uhr 

Maxipark Hamm 

„Christian Willisohn- live in

concert“

12.06.2005
11.00 Uhr

Gasthaus „Alte Mark“

„Jazzfrühschoppen“

24.06.2005
20.00 Uhr 

Alfred-Fischer-Halle 

Farin Urlaub Racing Team 

„Sonnenblumen of Death

Tour 2005“ 

1.07.2005
Haus an der Geinegge 

„Sydney Ellis Duo“

Blues Gospel

25.06.2005
und 26.06.2005

ab 9.00 Uhr 

Vereinsgelände Auto Modell

Club Hamm 

„Minicar Rennen für fern-

gesteuerte Autos“ 

6. Wertungslauf zur DM

Maßstab 1:10 

12.06.2005
NABU - Haus Busmann,

Uedinghofstraße

„Tag der offenen Tür zum

50. Vereinsjubiläum“

1.06.2005
16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Haus der Begegnung

„Akupressur“

Lucas Wilkmann

4.06.2005
bis 12.06.2005

St. Stephanus Kirche und

Pfarrheim 

„Festwoche anlässlich des

125-jähriges Bestehens“

4.06.2005
19.00 Uhr - 24.00 Uhr

Maxipark, am Elefanten

Extraschicht - Die Nacht der

Industriekultur

„Windorgan“

4.06.2005
15.00 Uhr 

Lohschule Rhynern 

„Offenes Singen in Rhynern“

„Eintracht“ Rhynern 1874

und 8 Gastchöre 

5.06.2005
11.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Maxipark, See 

„IG Schiffsmodellbau“

Maxipark

26.06.2005
9.30 Uhr - 18.00 Uhr

Hafenstraße Anleger

„Mit der 

St. Monica

ins Münster-

land“
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Am 10. Juli: Wieder große Flugzeug-Show in den Lippewiesen.

Der Luftsportclub Hamm organisiert erneut das traditionelle Flugplatzfest.

Flugplatzfest: Luftsportclub erwartet 20 000 Besucher

Faszination Fliegen
Seit Jahren ist das Flugplatzfest fester
Bestandteil des Hammer Veranstal-
tungskalenders. Am 10. Juli (Sonntag)
werden sich luftsportbegeisterte Be-
sucher erneut zum traditionellen Flug-
platzfest auf den Lippewiesen einfin-
den, um die Faszination Fliegen auf
sich wirken zu lassen. 

„Das Flugplatzfest an sich ist ein
Highlight“, sagt Roland Heitjohann,
Sprecher des Hammer Luftsportclubs
(LSC), der einmal mehr auf das be-

währte Programm setzt. „Traditionell
wird das Programm mit einem Fall-
schirmsprung um 10 Uhr eröffnet. Da-
bei haben wir nach wie vor vollstes
Vertrauen in das Können der Münste-
raner Springer. Diese werden sich bei
hoffentlich gutem Wetter den ganzen
Tag lang hoch über dem Flugplatz aus
der Antonov stürzen, um dann direkt
vor den Zuschauern auf der Wiese
unterhalb des Flugplatzgebäudes zu
landen.“ 

Flugplatzfest: Bis zu 20000 Besucher.

Ob im modernen Hubschrauber
oder stilvoll in der Antonov - die Gäste
können Hamm im Rundflug von oben
erleben. Die Besucher am Boden kom-
men bei dem bunten Rahmenpro-
gramm natürlich gleichfalls auf ihre
Kosten. „Nicht minder faszinierend als
die großen Fluggeräte sind die Vor-
führungen der Modellflieger mit ihren
Düsenmaschinen", meint Walter
Oppenheim, erster Vorsitzende des
Luftsportclubs. „Wenn die rund vier
Meter langen Maschinen mit ihren 250
Stundenkilometern über den Platz flie-
gen, könnte man fast meinen, dass es
um große Düsenmaschine handelt.
Wenn es klappt, wird der größte
Modell-Jumbo der Welt hier zu sehen
sein.“ 

Atemberaubende Loopings und flot-
te Luftrollen verspricht Heitjohann mit
dem Kunstflieger Jens Owczarek aus

Essen/Mülheim-Ruhr, der mit seiner
Pitts, einem kleinen Doppeldecker,
auch an der deutschen Kunstflug-
Meisterschaft teilnimmt. „Um weiterhin
ein anspruchsvolles Programm bieten
zu können, beschränken wir uns auf
den Sonntag als Veranstaltungstag“, so
der LSC-Sprecher. „Wenn das Wetter
mitspielt, rechnen wir wieder mit etwa
20 000 Besuchern.“ Am Boden infor-
mieren Vereine über den Luftsport.
Auch für Livemusik und leibliche
Genüsse ist ausreichend gesorgt. 

„Manche Highlights sind einfach
nicht zu planen“, so Heitjohann. "Zwar
sind alle umliegenden Luftfahrtclubs
eingeladen, aber wenn ein Pilot von
einem benachbarten Flugplatz spontan
mit seiner Maschine vorbeischaut und
sein Schmuckstück in unsere Flug-
zeugschau entlang der Absperrung ein-
reiht, ist das an sich schon eine Be-
sonderheit.“
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len in einem zusätzlichen Showroom 
eine Auswahl ihrer Produkte aus. In
allen Räumlichkeiten des Kurhauses
Bad Hamm gibt es in einem halbstün-
digen Rhythmus musikalische und
bildtechnische Vorführungen, bei de-
nen aber - anders als bei „normalen“
Messen - weder Fabrikate, Hersteller
noch technische Erläuterungen im
Vordergrund stehen, sondern aus-
schließlich die faszinierende Musik-
wiedergabe und der Musikgenuss. 

Die „World of HiFi“ ist eine Veran-
staltung der „High End Society“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Fachmagazin
„Stereo“. Dass auch Hamm als Stand-
ort für diese bundesweite Roadshow
ausgewählt wurde, geht auf Leonhard
Schwarte vom „Auditorium“ zurück.
Dank seiner Initiative macht die „World
of HiFi“ im Kurhaus Station.

Das „Auditorium“ präsentiert am
Samstagabend im 19 Uhr im Maxipark
– als Ergänzung zur Musik „aus der
Konserve“ – ein Livekonzert mit  dem
Pianisten und Blues-Sänger Christian
Willisohn, der in Hamm seine Deutsch-
landtournee startet. Karten für dieses
„Open Air“-Special sind zum Preis von
15 Euro im „Auditorium“ (Feidikstraße,
Tel. 02381/93390) erhältlich.

Erstmalig in Hamm: Die „World of
HiFi“. Liebhaber hochwertiger Musik-
anlagen kommen bei dieser zweitä-
gigen Spezialmesse am 11./12. Juni
im Kurhaus Bad Hamm voll auf ihre
Kosten – und das bei freiem Eintritt.
Und am ersten Abend lädt das „Audi-
torium“ zu einem Livekonzert mit dem
Pianisten und Blues-Sänger Christian
Willisohn in den Maxipark ein.

Die „World of HiFi“ ist keine Ver-
kaufsmesse. Vielmehr bietet sie die
Gelegenheit, sich über die neuesten
und feinsten Dinge der Unterhaltungs-
elektronik zu informieren, aber anders
als im Geschäft: Hier steht nicht die
Technik im Vordergrund, sondern das
Musikerlebnis. Aus den Produkten
verschiedener Hersteller werden Vor-
führanlagen zusammengestellt, die als
eine von vielen möglichen Anlagen-
Konfigurationen für die jeweilige Preis-
klasse gelten sollen. Professionelle
Moderatoren präsentieren diese HiFi-
und HighEnd-Anlagen, aber auch be-
eindruckendes Heimkino.

Zur Orientierung des Publikums
sind die Anlagen in den Räumen nach
Preisklassen unterteilt. Die Hersteller
und Vertriebe, deren Produkte für die
Vorführanlagen genutzt werden, stel-

In Hamm: „World of HiFi“ und Konzert mit Christian Willisohn

Musik, Sound und
Technik vom Besten

„World of HiFi“ im Kurhaus: Die feinsten Neuheiten der Unterhaltungselektronik.

Auf „Kuss“-Tournee: Götz Alsmann.

„Kuss“ – so heißt Götz Alsmanns neue
musikalisch-rhetorische Songrevue, die
er zusammen mit seiner Band am 8. Juli
um 20 Uhr in der Alfred-Fischer-Halle im
Rahmen des Klavierfestivals Ruhr vor-
stellt. Einige der schönsten Lieder über
das Küssen bilden den Rahmen für eine
einzigartige Kollektion von Humoresken
und Balladen über die Licht- und
Schattenseiten des menschlichen Em-
pfindungsreichtums.

Alsmann ist Entertainer, Bandleader,
Moderator und Multiinstrumentalist,
ausgezeichnet mit dem „Jazz Award“
und dem „Echo“. Auf seiner Suche nach
ungehobenen Schätzen des Jazz-
schlagers hat sich Götz Alsmann dies-
mal in Bereiche vorgewagt, die anderen
Interpreten auf ewig verschlossen blei-
ben. Die Musikgeschichte wird mit ge-
schürzten Lippen bis zu jenem Zeit-
punkt zurückverfolgt, als Schlager und
Jazz noch keine Gegensätze waren und
ab da von der Götz Alsmann-Band neu
erfunden wurden.

Tickets gibt es im Vorverkauf im WA-
Pressehaus (Gutenbergstraße), in der
„Insel“ am Bahnhof und im Ticket
Corner Hamm (Oststraße) sowie online
unter: www.ticketonline.de und
www.nrw-ticket.de.

In der Alfred-Fischer-Halle:

Götz Alsmanns
Musik-Küsse
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Auftritt  in Hamm: Katja Ebstein.

Wenn am 22. Oktober um 20 Uhr in der
Alfred-Fischer-Halle der Vorhang auf-
geht, betritt mit Katja Ebstein eine der
bekanntesten deutschen Sängerinnen
die Bühne. Auf eine 35-jährige, erfolg-
reiche Karriere kann Karin Witkiewicz
(so lautet ihr Geburtsname) mittlerweile
zurückblicken. Begann sie Ende der
60er Jahre noch als Begleitsängerin, so
folgte bald ein Soloplattenvertrag und
spätestens seit drei erfolgreichen Teil-
nahmen am Grand Prix d`Eurovision de
la Chanson (1970, 1971 und 1980) war
ihr Erfolg nicht mehr aufzuhalten.

„Witkiewicz“ nun ist ihr neuestes
Programm, das erste Album nach acht-
jähriger Pause. Es gibt ein „Wieder-
hören“ mit den – allerdings neubearbei-
teten – Klassikern „Wunder gibt es
immer wieder“ und „Die schlesischen
Weber“, im Vordergrund stehen jedoch
viele neue Lieder, die sich im weiten
Feld des Chansons ansiedeln. Katja
Ebstein erweist sich bei den Songs als
kluge und kritische Beobachterin ihrer
Umgebung, nimmt das Lebensgefühl
(„In diesem Land“) ebenso aufs Korn
wie Ignoranz und Sensationslust („Was
geht’s uns an“). 

Karten für das Ebstein-Konzert gibt
es ab sofort bei den bekannten Vor-
verkaufsstellen, so beim Verkehrsverein
Hamm in der „Insel“ auf dem Willy-
Brandt-Platz am Bahnhof.

Eine Ikone zu Gast

Katja Ebstein auf
Jubiläumstour

Das Beste sind die Zugaben.
Auch beim Gehalt. 
Vermögenswirksame Leistungen.

Sparkasse
Hamm

s

Wir freuen uns, Sie als Gäste verwöhnen zu dürfen.

Familie Otto Reiner

Ihr Urlaubsziel,
dort wo der Bayerische Wald

am schönsten ist!

40 Zimmer, neu renoviert, mit DU/WC, TV, Telefon, 
Kühlschrank; Lift, Hallenbad (10,5x6 m), Sauna, 
Hydro-Jet-Massage, UV-Liege, Fitnessgeräte, 
Poolbillard, Tischtennis, Wassertretbecken, Liege-
wiese, Sonnenterrasse, herrliche Wanderwege, 
längste Sommerrodelbahn, ideales Skigebiet.

Sonderwochen: HB ab 236,- Euro.
Hausprospekt.

Ideal auch für Reisegruppen.
Gruppenangebot.

Grün 9
94379 Luftkurort St. Englmar

Telefon (0 99 65) 85 10
Telefax (0 99 65) 85 11 25

www.reinerhof.de
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Die Brökelmann-Ölmühle mit den gelben Silo-Türmen im Hafengebiet. Die alte, im Krieg zerbombte Mühle.

Der Spitzgiebel-Silo von 1938.

War die Mühle für Graupen, Grütze und
Ölsaaten, die am alten Lauf der Ahse
(im Bereich des Richard-Matthäi-Plat-
zes) gemeinsam mit der ehemaligen
Mehlmühle Uhlendorf aufgebaut wurde,
vor allem dafür da, dem jeweiligen Lan-
desherren Einnahmen zu sichern, ist sie
heute Basis eines der erfolgreichsten
Hammer Unternehmen mit wachsenden
Exportzahlen in alle Länder Europas,
nach Asien und in die USA. Im  kom-
menden Jahr unternimmt Brökelmann +
Co. mit dem Neubau von Mühle und
Extraktion im Hafen einen weiteren
wichtigen Schritt in die Zukunft.

Bertram Brökelmann, Geschäftsfüh-
rer der Brökelmann + Co., steht in fünf-
ter Generation in der Tradition eines
visionären Kaufmanns. Kommerzienrat
Friedrich Wilhelm Brökelmann aus
Arnsberg erkannte die Gunst der

Stunde, die sich mit der Industrialisie-
rung bot. Er kaufte 1845 zusammen
mit einem Konsortium die Hammer
Mühle, weil die geplante Köln-Min-
dener Eisenbahn optimale Vorausset-
zungen für den Gütertransport bot.
Brökelmann besaß zu der Zeit bereits
eine traditionsreiche Mühle in Neheim. 

Die gute Verkehrsanbindung ist bis
heute von zentraler Bedeutung für den
Erfolg der ursprünglich wassergetrie-
benen Mühle: Was früher die Eisen-
bahn war, wurde ab 1914 der neu
eröffnete Datteln-Hamm-Kanal, später
als „Bypass gegen den Verkehrs-
infarkt“ gefeiert. Bertram Brökelmann
beschreibt die wichtige Rolle des
Wasserwegs für die Unternehmens-
logistik: „Nach dem Ausbau des Dat-
teln-Hamm-Kanals, der vor zwei Jah-
ren bis auf die Brückenanhebungen
fertiggestellt wurde, ist der Wasserweg
für die ganze Hafenindustrie ein kos-
tengünstiger und umweltfreundlicher
Transportweg. Hierüber beziehen wir
Ölsaaten aus West- und Südeuropa
und versenden auch Speiseöle und
Futtermittel. Seltene Spezialöle wie
Walnussöl und Distelöl kommen aus
Amerika über Rotterdam nach Hamm.“

Mit der Verlagerung der alten Ahse 

Erste Ölmühle wurde 1226 gegründet / Seit 160 Jahren im Besitz der Familie Brökelmann

Die älteste Mühle Hamms
Hamms Lage am Wasser steht heute für den hohen Freizeit-
wert der Stadt. Jahrhundertelang aber waren Lippe und Ahse
Hauptgrundlage ihrer wirtschaftlichen Existenz. Von Anfang
an, seit der Stadtgründung 1226, gehörten die Wassermühlen
am Westen- und Nordentor zu den bedeutendsten Wirt-
schaftszweigen. Sie sind gewissermaßen die Vorfahren der
Ölmühle Brökelmann + Co., die im Juni auf 160 Jahre Unter-
nehmensgeschichte zurückblicken kann.
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Der Firmengründer: Friedrich Wilhelm
Brökelmann kaufte 1845 die Mühle. 

(sie musste der neuen Stadtdurchfahrt
am Westentor Platz machen) veränder-
te die Stadt ihr Gesicht – mit tiefgrei-
fenden Konsequenzen auch für die
Ölmühle Brökelmann: Die Mühle, einst
existentiell abhängig von der Energie-
gewinnung aus dem Wasser der Ahse,
schaffte die erste Dampfmaschine an
und begann 1935 Schritt für Schritt
den Umzug zum Hafen. Das alte
Mühlengelände wurde vom Waren-
haus Tietz, Keimzelle des Kaufhaus-
Giganten Hertie, übernommen. 

Wenige Jahre später erlebte die
Firma einen herben Rückschlag: Am
22. April 1944 wurde die Mühle am
Westentor bei einem Bombenangriff
total zerstört. Ein Jahr lang stand die
Mühle still. Danach folgte der Neubau
einer der modernsten damaligen Ölraf-
finierien im Hafengebiet und des bis
heute charakteristischen, 8000 Tonnen
fassenden Spitzgiebel-Silos.

Die Mühle zählte damals zu den
wichtigsten Industrieanlagen in Hamm,
hatte allerdings nach dem Krieg kurzfri-
stig die Produktpalette ändern müssen:
Statt Raps und Sonnenblumenkernen
brachten Güterzüge nun Tonnen von
Bucheckern zur Mühle, gesammelt in
den umliegenden Wäldern, um die
mageren Fettrationen der Nachkriegs-
zeit aufzubessern. 1953 folgte eine
zweite Katastrophe: Die Mühle brannte
aus, musste wieder völlig neu errichtet
werden. 

Heute kann Bertram Brökelmann
nicht nur die Großgastronomie mit
Sonnenblumenöl, Rapsöl und Frittier-

Rhenus AG&Co.KG

Wir gratulieren der Firma Brökelmann

zum 160jährigen Jubiläum und

wünschen für die Zukunft Erfolg sowie

ein partnerschaftliches Miteinander.

Wir wünschen der

Fa. Brökelmann zum 

160jährigen Jubiläum

weiterhin viel Erfolg!
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Rapskuchen – ein früheres Produkt. 

fett versorgen. Mehr als 1000 Tonnen
Ölsaaten am Tag werden verarbeitet
(„mit der derzeitigen Planung einer
wesentlichen Erhöhung“). Für Salat-
teller und Kochtöpfe der Gourmets lie-
fert seine Mühle Walnussöle aus kali-
fornischen Nüssen, Distelöl oder neu-
erdings das mit der Universität
Münster entwickelte „Mediterrano“-Öl,
das auf der Basis von Studien über
die besonders gesunden Ernährungs-
gewohnheiten im Mittelmeerraum ent-
wickelt wurde. Was übrig bleibt, nach-
dem die Körner gereinigt, gewalzt und
schließlich gepresst wurden, gibt her-
vorragendes Futtermittel für Rinder,
Schweine und Geflügel ab. 

Wie der Isenbeck-Reiter zählen die
gelben Silo-Türme der Mühle Brökel-
mann und der alte Spitzgiebel-Silo zu
den Wahrzeichen der Stadt. Sie ste-
hen für eine jahrhundertealte gemein-
same Geschichte von Brauereien und
Ölmühlen. Dass Brökelmann + Co. ein

hochmodernes Großunternehmen von
internationaler Bedeutung und gleich-
zeitig traditionsreiches Familienunter-
nehmen ist, wirkt sich für die Firma
nach Bertram Brökelmann langfristig
sehr positiv aus: „Wir kümmern uns
nicht so sehr um Quartalsbilanzen
oder Jahresbilanzen. Vielmehr versu-
chen wir als naturnahes Unternehmen
nachhaltig zu handeln, da wir zwi-
schen Landwirtschaft und Konsumen-
ten stehen.“ 

An dieser Erfolgsgeschichte hat die
Stadt Hamm wesentlichen Anteil: „Wir
haben hier optimale Verkehrsbedin-
gungen, ein sehr gutes Arbeitskräfte-
potential und eine gute Zusammen-
arbeit mit den Behörden, die Bauge-
nehmigungen zügig erteilen“, lobt
Brökelmann die moderne Industrie-
politik Hamms. Die Stadt und ihre
Mühle bleiben wie vor 779 Jahren eng
miteinander verbunden.

Wir wWir wünschen dernschen der
Fa. BrFa. Brökelmannkelmann

weiterhin viel Erfolg!weiterhin viel Erfolg!

Wir gratulieren zum 160jährigen Jubiläum

und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Hafenstr. 60 · 59067 Hamm
Telefon: 4 49 01
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Die Fachgroßhandlung Brenschede: Seit 30 Jahren an der Teutonenstraße.

Ein Unternehmen mit Gewicht: „Wir
haben ständig 1000 Tonnen Stahl am
Lager“, bilanziert Seniorchef Hans
Brenschede, „der Trend geht immer
mehr zu Edelstahl.“ In den unter-
schiedlichsten Sortierungen – als kalt-
oder warmgewalzte Bleche und Bänder
bis hin zu Rohre und Armaturen. Aber
auch Produkte aus Kupfer, Aluminium

und Messing gehören beispielsweise
zu der umfangreichen Angebotspa-
lette der Fachgroßhandlung Hugo
Brenschede, die vor 100 Jahren an
der Bahnhofstraße gegründet wurde
– genau am 10. Juni 1905.

Das Unternehmen, das in der An-
fangsphase ausschließlich mit Eisen-
und Stahlerzeugnissen handelte, fir-

100 Jahre Fachgroßhandlung Hugo Brenschede 

Gesundes Wachstum
mit Stahl und Sanitär

Die Sanitärwelt bei Brenschede: 25 komplett eingerichtete Bäder.
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mierte in den ersten Jahren als „Bren-
schede&Frieling“. „Seit der 1919 er-
folgten Trennung sind wir beide erfolg-
reiche Mitbewerber“, blickt Hans Bren-
schede zurück. 

Sein Vater („er hatte ein sicheres
Gespür für die Bedürfnisse des Mark-
tes“) erweiterte den Betrieb nach dem
Zweiten Weltkrieg um die Geschäfts-
felder Sanitär und Heizung, die sich
nicht zuletzt dank des Neubau-Booms
außerordentlich gut entwickelten.
Mittlerweile habe sich die Nachfrage
allerdings „mehr in Richtung Sanierung
und Renovierung“ verlagert. 

Die Vielfalt der Sanitärwelt präsen-
tiert die Brenschede-Ausstellung: Sie
umfasst 25 komplett eingerichtete Bä-
der in allen aktuellen Designs („von
klassisch bis modern“) und Preiskate-
gorien. Komplettiert wird das Sanitär-
und Heizungsangebot nach dem Motto
„alles aus einer Hand“ durch den haus-
eigenen Montage-Service HIT („Hugo’s
Installations-Team“) und die Fliesen-
Abteilung.

Domäne von Hugo Brenschede ist
und bleibt der Stahl- und Eisenhandel
(„unser mit Abstand größter Geschäfts-
zweig“). Beliefert werden Industrie-
betriebe, Kraftwerke, Schlossereien
und das stahlverarbeitende Gewerbe
im gesamten Ruhrgebiet. Auf dem Sa-
nitär- und Heizungssektor hat sich das
Hammer Unternehmen im regionalen
Umkreis von 50 Kilometern etabliert.
Aber nicht nur der Großkunde ist bei
Brenschede gut aufgehoben, sondern
„schon seit Jahrzehnten auch der pri-
vate Verbraucher“. 

Neben der Qualität, den Preisen und
der prompten Lieferung („mit unserem
Fuhrpark meistens noch am selben
Tag“) schätzen die Kunden insbeson-
dere die kompetente Beratung. Das
„oftmals entscheidende Element“ ist
aus Sicht von Hans Brenschede „das
spezielle Know how unserer 30 Mit-
arbeiter.“ 

Zu den Prinzipien des Unterneh-
mens, das 1974 ihren Sitz in das Ha-
fengebiet – in die Teutonenstraße – an
einen größeren Standort verlagerte,
gehören „Kontinuität und Konstanz“.
Hans Brenschede und sein im Stahl-
handel tätiger Sohn Dirk übereinstim-
mend zur Geschäftsphilosophie: „Wir
haben stets auf gesundes Wachstum
statt auf hektische Expansion gesetzt.
Und dabei wird es auch bleiben.“

Wir gratulieren der

Firma Brenschede zum

100 jährigen Bestehen.

www.ostendorf.mercedes-benz.de

Ostwennemarstr. 1 • 59071 Hamm
info@werner-haustechnik.de
werner-haustechnik@t-online.de

Wir gratulieren der Fa. Brenschede zum
Jubiläum und wünschen weiterhin Erfolg!
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Schön und giftig: Der Fingerhut.

Tipp aus dem Maxipark

Heilkräuter:
Giftige Helfer
Giftigkeit ist ein relativer Begriff. Die alt-
bekannte Erkenntnis von Paracelsus,
dass die Dosis die Giftigkeit bestimmt,
gilt nach wie vor. Auch bei den soge-
nannten giftigen Pflanzen verwischen
die Grenzen zwischen Heilkraut und
Giftpflanze. Giftige Wirkstoffe sind bei
der Behandlung vieler Krankheiten aber
von unschätzbarem Nutzen. Dazu
Markus Maul vom Schulbiologischen
Zentrum im Maxipark: „Der unkontrol-
lierte Verzehr des Fingerhutes kann
Herzrhythmusstörungen hervorrufen,
dosiert helfen dieselben Wirkstoffe
herzkranken Patienten.“

Tödliche Vergiftungen durch Tollkir-
schen sind bekannt, in der Notfallme-
dizin ist ihr Inhaltsstoff lebensrettend.
Der wissenschaftliche Name der Toll-
kirsche (Atropa bella-donna) ist nach
Atropos benannt, einer der drei griechi-
schen Schicksalsgöttinnen, die der
Sage nach den Lebensfaden durchtren-
nen. Der zweite Teil des Namens heißt
übersetzt schöne Frau und geht zurück
auf die frühere Verwendung der Pflan-
ze. Schöne Frauen machten sich noch
schöner, indem sie sich den Saft der
Pflanze in die Augen tropften, was eine
Pupillenerweiterung zur Folge hatte.
Dies ist allerdings nicht zur Nach-
ahmung empfohlen.

Wer hierzu mehr Interessantes und
Wissenswertes erfahren möchte, ist bei
der Veranstaltung „Belladonna und
Engelstrompete“ am 18. Juni (Samstag,
15 Uhr) genau richtig. Bei einem Maxi-
park-Spaziergang werden Giftpflanzen
am Wegesrand erläutert. Anmeldung
unter 02381/98210-24.

Röttger GmbH & Co. KG
Kunststofffenster - Haustüren

Innenausbau

59229 Ahlen-Dolberg, Ruf 02388/301260
Fax 02388/3012626

Angebot des Monats:
Click-Laminat inklusive Material und Verlegung
                                                           qm 16,- €
weitere Angebote kostenlos anfordern!

Außerdem bieten wir: Kork u. Parkett bis zu 50% reduziert!
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Der Energiespartipp

Stromsparen mit
Energiesparlampen

Nutzungs- und Wärmelieferungsvertrag unterzeichnet

Stadtwerke Hamm versorgen 68 Hammer
Schulgebäude mit Wärme und Warmwasser
Weiter sehr erfolgreich sind die Stadt-
werke Hamm mit ihrem Wärmeservice-
Angebot: Am 2. Mai wurde ein Nut-
zungs- und Wärmelieferungsvertrag
zwischen der Stadt Hamm und den
Stadtwerken Hamm unterzeichnet, der
die Versorgung von 68 Hammer Schul-
gebäude mit Wärme und Warmwasser
durch die Stadtwerke Hamm fest-
schreibt. Der Vertrag hat eine Laufzeit
von 18 Jahren. 
Das Wärmeservice-Angebot der Stadt-
werke Hamm umfasst die Planung und
Finanzierung, den Bau und den Betrieb
der neuen Heizungszentralen. Die
Stadtwerke treten in finanzielle Vorlei-
stung und entlasten dadurch den städ-
tischen Haushalt von nicht unerhebli-
chen kurzfristigen Investitionen. Außer-
dem ist so eine noch schnellere Um-
setzung des Gesamtprojekts möglich.
Insgesamt 72 Heizzentralen mit 129
Heizkesseln werden sukzessive in 68
Hammer Schulgebäuden installiert.
Hierin enthalten sind bereits die aktuell
durch die Stadtwerke versorgten 21
Heizzentralen, aus denen 22 Hammer
Schulen mit Wärme versorgt werden.
Nicht nur die vorhandenen Kessel, die
zur Zeit teilweise noch mit Öl versorgt
und jetzt auf Erdgas umgestellt werden,
werden saniert, sondern die kompletten
Heizzentralen (Heizkessel, Warmwas-
serbereitung, Wärmeverteilung, Rege-
lungstechnik).
Die Anlagenleistung aller 72 Heizzen-
tralen beträgt 41.445 kW, die kleinste
Anlage (Matthias-Claudius-Schule) hat
eine Leistung von 55 kW, die größte
(Freie Waldorfschule/Kopernikusschule)
hat eine Leistung von 2.535 kW. Die
prognostizierte Wärmemenge für die 72
Heizzentralen liegt bei rd. 37.000 Mega-
wattstunden (MWh) pro Jahr. 
Sukzessive werden 7.165 KW Öl durch
den umweltfreundlichen Energieträger
Erdgas ersetzt. Mit diesem Gesamt-
projekt wird der Anteil des Erdgases am
Heizenergieaufkommen in Hamm, der
heute schon bei 63 % liegt, spürbar
erhöht. 
Auch für den Service sorgen die Stadt-

den elektrischen Strom zu einer
Strahlung angeregt. Diese Strahlung
trifft auf die Leuchtstoffschicht der
Innenseite der Glasröhre und wird
von ihr in sichtbares, „kaltes" Licht
umgewandelt, das die Glasröhre ver-
lässt. Es gibt also keinen Glühdraht
im Innenraum der Lampe, der wie bei
herkömmlichen Glühlampen auf
2.400 bis 3.000 Grad erhitzt wird, nur
um Licht zu erzeugen.
Energiesparlampen erreichen eine
Haltbarkeit von bis zu 8000 Stunden. 

werke Hamm: Alle 72 Anlagen werden
zukünftig durch die Stadtwerke Hamm
fernüberwacht und durch den betriebs-
eigenen 24-Stunden-Notdienst betreut.  
Im Rahmen ihres Wärmeservice-Ange-
bots beliefern die Stadtwerke Hamm
heute bereits insge-samt 135 Gebäude
mit 77 Heizzentralen in Hamm mit
Wärme. Die Gesamtwärmelieferung
liegt bei rund 25,1 Mio. kWh/a. Hiervon
entfallen aktuell schon 110 Objekte auf
den privaten Bereich, der das Wärme-
service-Angebot der Stadtwerke Hamm
immer stärker nachfragt. Besonders
der Finanzierungsaspekt macht das
Wärmeservice-Angebot der Stadtwerke

Hamm für Eigentümer von Mehrfami-
lienhäusern hochinteressant, weil
gerade die Investitionskosten vielfach
eine hohe Hürde darstellen, wenn es
um die Erneuerung der Heizungsan-
lage geht.  
Von dem umfangreichen Vertragswerk
profitiert auch das Hammer Handwerk,
denn auf der Grundlage der bestehen-
den Kooperationspartnerschaft zwi-
schen den Stadtwerken und dem
Hammer Installationshandwerk ist ver-
einbart, dass die Heizzentralen für alle
Wärmeservice-Objekte von Hammer
Installationsunternehmen installiert
werden. 

Ca. 10% des Stromverbrauchs wer-
den für Beleuchtung benötigt – hier
lässt sich ebenfalls ein erheblicher
Anteil der Energie einsparen! Eine
gewöhnliche Glühlampe produziert
hauptsächlich Wärme – nur 5% der
Leistung ist Licht! 

Die Haltbarkeit einer normalen Glüh-
lampe liegt bei etwa 1000 Betriebs-
stunden. Energiesparlampen folgen
einer anderen technischen Funktions-
weise. Der (weiße) Glaskolben ist mit
einem Gasgemisch gefüllt und die
Atome dieses Gases werden durch

Glühlampe 40 W 60 W 75 W 100 W

entspricht

Energiesparlampe 7 W 11 W 15 W 20 W

Vergleich der Lichtleistung:
Glühlampe – Energiesparlampe
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Adler-Apotheke
Dr. W. Cobet
Marktplatz 14
Ruf 92 11 11

Einhorn-Apotheke
St. Kayser
Weststraße 22
Ruf 92 15 10

Hirsch-Apotheke
am Hauptbahnhof
M. Schwarzer, Bahnhofstr. 25
Ruf 92 09 70

Engel-Apotheke
H. Hahnen-Roer
Wilhelmstr. 173
Ruf 44 05 15

Löwen-Apotheke
P. Henke-Möller
Th.-Heuss-Platz 13
Ruf 2 43 25

Goethe - Apotheke 
A. Sichwart
Goethestr. 18
Ruf 92 40 80

Nord-Apotheke
Th. Harren
Bockumer Weg 46
Ruf 67 32 36

Rosen-Apotheke
U. Krüger
Caldenhofer Weg 123
Ruf 2 45 75

Barbara-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum)
Große Werlstr. 2
Ruf 40 04 87

Ost-Apotheke
U. Reinhardt
Ostenallee 127
Ruf 98 38 66

Stern - Apotheke
E. Born
Sternstraße 12
Ruf 1 23 33

Berg-Apothke
A. Lürssen, (B.-Hövel)
Overbergstr. 29
Ruf 97 42 10

Alte Apotheke
D. Specht
Neufchateaustr. 4, (Herringen)
Ruf 46 26 86

Sachsen- Apotheke
Dr. G. Auert
Dasbecker Weg 42, (Heessen)
Ruf 30 22 30

Paracelsus-Apotheke
B. Wigand-Heppelmann
Papenweg 2
Ruf 98 55 0

Damberg-Apotheke
H. W. Schmuhl, (Westünnen)
Dambergstr. 51
Ruf (0 23 85) 82 50

Dorotheen-Apotheke
A. Dietrich, (B.-Hövel)
Hohenhövelerstr. 14
Ruf 97 03 30

Süd-Apotheke
I. M. Walz
Alleestraße 10
Ruf 5 11 82

Rathaus-Apotheke
G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)
Rautenstrauchstr. 55
Ruf 7 55 65

Hirsch - Apotheke
A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Alte Salzstraße 23
Ruf (0 23 85) 92 01 10

Wichtige Rufnummern
Überfall, Verkehrsunfall 110
Arztlicher Notfalldienst 1 92 92
(nur Mittwochnachmittag, samstags und an Sonn- und Feiertagen)

Augenärztlicher Notfalldienst 37 15 71

Westfalen-Apotheke
Dr. Michael Claas
Werler Str. 94
Ruf 95 30 24

Apotheken am Wilhelmsplatz
R. Caspari
Wilhemstr. 86
Ruf 44 38 67

Phönix-Apotheke
E. Flohr
Südstraße 38
Ruf 1 50 12

Bären-Apotheke
M. Adib
Südstraße 29
Ruf 2 90 34

West-Apotheke
K. v. Nell
Wilhelmstr. 170a
Ruf 44 20 59

Spitzweg-Apotheke
W. Niggemann
Werler Straße 66
Ruf 2 66 17

Forum-Apotheke
Dr. F. Bialaschik
Westentor 3
Ruf 92 21 10

Allee-Center-Apotheke
H. Polaniok
R.-Matthaei-Platz 1
Ruf 54 40 40
(Notdienst-Schalter Westenwall)

Elefanten-Apotheke
G. Strauß
Werler Straße 29
Ruf 91 55 77

Pinguin-Apotheke
im Kaufland-Center,
St. Mayer
Wilhelmstr. 197, Ruf 41 02 04

Brücken-Apotheke
R. Korb
Münsterstr. 20
Ruf 3 27 28

A Engel-Apotheke
J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 90a
Ruf 97 44 00

Maximilian-Apotheke
H. Hohmann, (Ostwennemar)
Soester Str. 269
Ruf 8 23 39

Stephanus-Apotheke
H.-P. Bär, ( B.-Hövel)
Stephanusplatz 10,
Ruf 7 78 70

Strauß-Apotheke
v. Sobek-Werder, (B.-Hövel)
Oswaldstraße 9
Ruf 78 03 11

Finken-Apotheke
M. Gerke, (Herringen)
Fritz-Husemann-Str. 26
Ruf 46 96 66

Kiepenkerl-Apotheke
P. Obertrifter, (Heessen)
Ahlener Straße 105
Ruf 3 00 68

Glocken-Apotheke
Chr. Beckamp-Koschowsky
u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Hohenhöveler Str. 19
Ruf 7 50 45

Glückauf-Apotheke
D. Reck, (Werries)
Alter Uentroper Weg 197
Ruf 98 02 70

Knappen-Apotheke
B. Mann, (B.-Hövel)
Hammer Str. 84
Ruf 7 41 58

Barbara-Apotheke
E. Kracke, (Heessen)
Ahlener Str. 86-88
Ruf 3 25 77

Nikolaus-Apotheke
G. Halubek, (Uentrop)
Mühlenstr. 43
Ruf (0 23 88) 5 26

Apotheke am
Pelkumer Platz
A. Rauscher (Pelkum)
Am Pelkumer Platz 3
Ruf 99 01 20

B
C
D
E
F
G
H
I
J
K

L
M
N
O
P
Q
R
S
T
U
V

Linden-Apotheke
R. Schmidt, (Rhynern)
Alte Salzstr. 2
Ruf (0 23 85) 50 21

Jahn-Apotheke
K. H. Voormann
Fr.-Husemann-Str. 18
(Herringen)
Ruf 99 80 80

Sonnen-Apotheke
U. Vieth, (Heessen)
Heessener Markt 6,
Ruf 3 22 66

Dorf-Apoheke
M. Brandt
Wischerhöf. Str. 54
Ruf 40 45 17

Post-Apotheke
R. Kahlisch
Ostwennemarstr. 106
Ruf 37 14 14

Glückauf-Apotheke
E. Böger, (Pelkum)
Kamener Str. 114
Ruf 40 02 94

Zentrale Notfallpraxis 91 57 07
Zahnärztlicher Notfalldienst
(siehe Westfälischer Anzeiger,
Mittwochs- und Samstagsausgabe)
Feuer 112
Rettungsdienste, Erste Hilfe 112

APOTHEKENKALENDER
FÜR DEN NOTFALLDIENST

Die Hammer Ärzte bieten eine 
zentrale Notfallpraxis an!

B 1 Mittwoch
C 2 Donnerstag
D 3 Freitag
E 4 Samstag
F 5 Sonntag
G 6 Montag
H 7 Dienstag
I 8 Mittwoch

J 9 Donnerstag
K 10 Freitag
L 11 Samstag
M 12 Sonntag
N 13 Montag
O 14 Dienstag
P 15 Mittwoch
Q 16 Donnerstag

R 17 Freitag
S 18 Samstag
T 19 Sonntag
U 20 Montag
V 21 Dienstag
A 22 Mittwoch
B 23 Donnerstag
C 24 Freitag

D 25 Samstag
E 26 Sonntag
F 27 Montag
G 28 Dienstag
H 29 Mittwoch
I 30 Donnerstag

Am Santa-Monica-Platz
(am St.-Marien-Hospital)

Mo, Di, Do, Fr 19 bis 22 Uhr
Mittwoch 16 bis 21 Uhr
Sa, So, Feiert. 9 bis 21 Uhr

Ju
ni
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Sauber durch den Sommer
Sonderaktion im Juni 2005

 Gesund
 verr

eisen

Gesund
 wieder

kommen

• Schutzimpfung 

• Sonnenpflege

• Reiseapotheke

Weitere Informationen erhalten Sie bei uns

LÖWEN-APOTHEKE
AM RATHAUS gegr. 1899




